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Zitat von chilipaprika

Das Autismusspektrum ist eben das: ein Spektrum.
Und die meisten, die im Erwachsenenalter diagnostiziert werden, werden eben so spät
diagnostiziert, weil sie sich sehr / zu gut angepasst haben und viele Wege gefunden
haben, mit ihrem Alltag klarzukommen.

Schon, jedoch sollte man zu sich selbst ehrlich sein. Es betreffen nun gerade alle Symptome
einer ASS die Bereiche Kommunikation, soziale Interaktion und Flexibilität, was für eine
Lehrkraft nicht gerade ideal ist. Unterrichten ist bekanntlich völlig anders als an der Uni zu
lernen.

Noch ein Hinweis zur Diagnostik: Soweit ich weiß, muss bis 2024 auf ICD11 umgestellt werden.
Ich würde mir die unterschiedlichen Kriterien ansehen und entscheiden, ob ich noch solange
abwarten will oder gerade nicht.
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